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Den Höhepunkt dieser Bemühungen stellte die hochrangige Ge-
sandtschaft dar, die im Jahre 1184 vom Königreich Jerusalem aus in
den Westen geschickt wurde14. Sie wurde vom Patriarchen von Jeru-
salem Eraclius und den Meistern des Templer- und des Johanniteror-
dens, Arnau de Torroja und Roger des Moulins15, gebildet und sollte
offenbar vor allem zwei Aufgaben erfüllen: Erstens galt es, konkrete
militärische und finanzielle Hilfe für das Heilige Land zu gewinnen,
und zweitens sollten fremde Monarchen zur Kreuznahme überredet
werden, denn das Königreich bedurfte dringend fürstlicher Unter-
stützung: Die Krankheit Balduins IV. spitzte sich dramatisch zu, und
der Thronfolger, der spätere Balduin V., war noch ein Kind. Mögli-
cherweise sollte sogar ein neuer König gewonnen werden, doch sind
diesbezügliche Pläne lediglich zu vermuten16. Die Delegation traf sich
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